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Die Immobilienmaklerin Lilian Büker (rechts) mit ihrem Partner Dietmar Wenzel im Büro in der 
Burgstraße 19a in Büren.  Foto: Franz Purucker

Unser Ziel: Fairer Preis für Käufer und Verkäufer
Seit 2008 steht Lilian Büker Immobilien in Büren von der Erstbegehung bis zum Notartermin beratend zur Seite
„Was bekomme ich für mein 
Häuschen?“ - diese Frage wird 
Immobilienmaklerin Lilian 
Büker aus Büren regelmäßig 
gestellt. Auf den ersten Blick 
eine Immobilie zu bewerten, ist 
aber selbst für Fachleute wie sie 
aufwendig. „Beim Preis spielen 
viele Faktoren eine Rolle: Bau-
jahr, Sanierungsstand und Lage 
zum Beispiel“, so Büker.
Informationen, die oft erst 
mühsam zusammengetragen 
werden müssen. Jede Immo-
bilienvermittlung beginnt bei 
Lilian Büker mit einer gemein-
samen Begehung des Objektes, 
um  Grundstück, Lage, even-
tuelle Sanierungen, aber auch 
Schäden in Augenschein zu 
nehmen. Diese Wertermittlung 
ist letztlich der Grundstein für 
den späteren Preis. 
Nach der Beauftragung zum 
Verkauf folgt die Recherche - 
unter anderem mit den Unter-
lagen des Bauamtes. „Wir lassen 
uns von dort die Akte geben 
und arbeiten diese durch.“ 

Fairness: „Wir rechnen 
wie die Banken“
Die 41-jährige Maklerin fühlt 
sich bei der Preisfrage zur Fair-
ness verpflichtet - und zwar 
sowohl dem Verkäufern als auch 
dem Käufern gegenüber. „Der 
Verkäufer will natürlich mög-
lichst viel Geld für sein Objekt 
bekommen - das soll er auch“, 
so Büker, die vor mehr als zehn 
Jahren - lange vor ihrer Zeit als 
Immobilienmaklerin - in Salz-
kotten selbst eine Immobilie 
verkaufen lassen hat. Im Nach-
gang hat sie sich aber geärgert, 
weil sie schlecht beraten wurde 
und das Haus letztlich für einen 
zu niedrigen Preis den Besitzer 
wechselte.  
Auch wenn günstige Häuser 
potenziell schneller Interes-
senten finden und damit für 
Makler interessant sind, findet 
Lillian Büker: „Der Verkäu-
fer hat ein Anrecht auf einen 
anständigen Preis.“ Die andere 
Seite sind übersteigerte Preis-
vorstellungen. „Wir rechnen wie 
die Banken: Was ist das Objekt 
realistisch wert. Wenn poten-

zielle Käufer das zu teure Haus 
nicht finanziert bekommen, 
finden wir auch keinen der die 
angestrebte Summe bezahlt“, so 
Lilian Büker weiter. 
Zur bitteren Wahrheit gehört es 
deshalb teilweise auch, dass sie 
dem Verkäufer raten muss, den 
angestrebten Preis nach unten 
zu korrigieren, etwa wenn erst 
hohe Summen investiert wer-
den müssen, um das Gebäude 
überhaupt nutzbar zu machen.
Auch hier ist ihr Fairness wich-
tig: „Wir weisen in den Notar-
verträgen mit dem Käufer auf 
alle Schäden hin. Alles andere 
bringt im Nachgang nur Ärger“, 
erklärt die Fachfrau. Dazu 
gehört auch, dass in den Kauf-
verträgen zwischen Verkäufer 
und Käufer der Immobilie auch 
individuelle Abmachungen fest-
gehalten werden  - beispielswei-
se ob zurückgelassene Möbel 

oder Bauschutt auf dem Grund-
stück vom neuen Eigentümer 
übernommen werden oder sich 
der Verkäufer verpflichtet, diese 
vorher zu entsorgen.
Dabei steht die Immobilienex-
pertin während des gesamten 
Verkaufsprozesses beiden Par-
teien beratend zur Seite - also 
vom ersten Telefonat bis zum 
Notarvertrag.
Fast seit ihren Anfängen wird 
sie von Dietmar Wenzel unter-
stützt, ebenfalls mit Leib und 
Seele Immobilienmakler. Seine 
Aufgabe ist es unter anderem, 
die Immobilien ins rechte Licht 
zu rücken. Mit professioneller 
Fotoausrüstung und Stativ aus-
gestattet, erstellt er die Innen- 
und Außenaufnahmen von den 
Gebäuden, die später auf der 
eigenen Website und auf Immo-
bilienportalen zu finden sind. 
Dabei können schon Kleinig-

keiten entscheidend sein. „Für 
die Fotos entfernen wir even-
tuelle Spinnweben. Wenn ein 
Badezimmer fotografiert wird, 
klappen wir natürlich den Klo-
deckel herunter“, nennt Wenzel 
nur zwei kleine Beispiele. Über 
die Jahre hat er sich Experten-
wissen angeeignet, wie sich mit 
Fotos Immobilien attraktiv, aber 
realistisch darstellen lassen. 
Die Fotos werden in einem 
Exposé ansprechend dargestellt 
und an Interessenten weiterge-
leitet. Auch hier spiegelt sich 
die Fairness wieder: „Wir lassen 
nichts weg oder beschönigen 
irgendwelche Mängel“, sichert 
Wenzel zu. 
Auch weniger ansprechende 
Ecken, beispielsweise ein Bade-
zimmer aus den 70er Jahren 
sind im Exposé zu finden. „Wir 
spielen da mit offenen Karten“, 
so Wenzel weiter. (puru)
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- Anzeigensonderveröffentlichung -

Wir wünschen
alles Gute und

weiterhin viel Erfolg


